
UMSCHAU

Atheıstische Lıteratur ın der 5SowJetunion
Eın Interview ın der „Moskowskaja Prawda“

Am 13 Januar 1985 veröttentlichte dıe „Mos- ıhre Ziele NuLZEN W as unternımmt der
kowskaja Prawda“ (Auflage 380 01010 Exempla- Verlag 1M Zusammenhang damıt, das ZEWIS-
re), Urgan der Moskauer Parteiorganisation senlose Spiel verschıiedener Religionsfälscher mMI1t
(nıcht verwechseln MIt dem ZK-Organ „Praw- den Gefühlen der Gläubigen abzuwehren? Wel-
d8‚“), In ıhrer Rubrik „Schule des Atheismus“ che Bücher konterpropagandistischer Art sınd

der Überschrift „Vor tausend Jahren“ eın bereits erschienen, welche werden VO Verlag
Interview M1 dem (senossen geplantp
Below, dem Leıter der Lıteraturabteilung für nNntwort: ME dıe imperi1alıstische Reaktion
wıssenschaftlichen Atheismus 1mM Polit-Verlag des bemüht sıch, die bevorstehende Tausendjahrfeier

der In seınem Interview bezog sıch der Christianisierung der KRus für breitgefächerte
Below autf den 1n den „Stiımmen der Zeıt“ erschıe- antısowjetische Kampagnen aus  zen S1e

Beıtrag „Sowjetische Bücher und Broschü- verbreiten Verleumdungsströme ber dıe Bezıe-
ICN ZU Thema Atheismus“ (202, 1984, hungen der Kommunisten gegenüber der elı-
497-500). Der Erscheinungsmonat Julı Wr VOEI- Vor tüntf210N, gegenüber den Gläubigen
wechselt mıiıt dem Monat Junı, aber sehr 1e] Jahren begann der Verlag für Politische Liıteratur
interessanter ISt;, W as Below ın seinem Interview mıt der Veröffentlichung eines konterpropagan-
aus diesem Artıkel talsch zıtlert, namlıich: „Bü- distischen Jahresbandes ‚AÄrgumente‘. In diıesem
cher und Broschüren antırelıgiösen Themen werden ständıg Materı1alıen verötffentlicht, dıe dıe
werden In der mıiıt lächerlich nıedrigen Unhaltbarkeit verschiedenartiger kırchlicher Ver-
Auflagen hınter verschlossenen Tuüren herausge- s1o0nen ber dıe Rolle der Orthodoxie 1ın der
bracht.“ Es hıeflß jedoch: „Bücher der Broschü- Geschichte Rufßlands enthüllen A
BCH mıiıt relıgiösem Inhalt erscheinen ın der Sowjet- Aus dieser Antwort 1St entnehmen, da: dıe
unıon in lächerlich nıedrigen Auflagen Aus- Tausendjahrteier der Christianisierung Rufslands
schluß der Offentlichkeit.“ bzw der KRus den sowJetischen Machthabern

enOsse Below führt anschließend Al 1ın w1e erhebliche Kopfschmerzen bereıitet und VOT Jah-
hohen Auflagen 1n der 5SowjJetunion atheistische ICI mMı1t einer Konterpropaganda begonnen WUI-

Lıteratur herausgebracht wırd Das Interview de Das heifßßst, lange bevor eLwa die russısch-
enthält auilserdem eıne Reihe VO  — Behauptungen, orthodoxe Kırche der dıe „imperialıstische Re-
Vermutungen un Beschuldigungen, die Auf- aktion“ sıch für dieses Datum interessierten,
schlufß geben ber derzeıtige Tendenzen der LOn dıe Gegenmafßnahmen bereıits eingeleıtet.
atheistischen Liıteratur 1n der SowjJetunion. Es enOsse Below oreift 1ın seiıner ntwort dıe
umfta{ßt rel Fragen und dıe Antworten VO  e} (78=- „antısowjetische Propaganda“ un: Sagt AIn
NOSsSsen Below der gegenwärtıgen Siıtuation veranlafit dıe Zuspit-

Die Interviewerıin Beldanowa fragte als C1- ZUNg des ideologischen Kampftes unsere Gegner
Stes „Anatol1) Wassıljewitsch, W1€e bekannt, ha- ımmer häufiger, sıch Hılte relig1öse, reak-
ben relig1öse Vereinigungen be] uns 1mM Lande und 10onäre Organısatıonen wenden. Der klerikale
1m Ausland eine weıtumtassende Vorbereıtung Antıkommunismus ist eıne eıgene Form der Ideo-
Zzur Feıer der 1000 Wiederkehr der Annahme des logıe und Politik des derzeıtigen Antiıkommunis-
Christentums in der Rus entfaltet. uch dıe impe- [11US5. Fur dıe antı!kommunistische Tätigkeıit der
rialıstische Reaktion 1St dabeı, dieses Datum für Klerikalen werden Fılm, Fernsehen und andere
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Mıttel der Massenıntormatıon (gemeınt sınd Seine lange ntwort auf dıe Frage endet
Massenmedien) herangezogen. Bısweilen hüllen miıt dem Atz. „Diese Aufrufe eriınnern eher die
S1e dıe Lüge 1n Prachtgewänder angeblicher Wıs- TauUsammen ‚Kreuz -Züge als christliche Guüte“
senschafttliıchkeit Die Tendenz der Aussage 1sSt klar, Kritik der

Below berichtet, Mitschedlow (Verfasser sowjJetischen Menschenrechtspolitik un: elı-
des 1982 erschıenenen Buchs „Relıgion und (7@e- x10nspolıtık wırd als gesetzeswldrıg bezeichnet.
genwart) habe 1ın Rom die Ausstellung „Dıie Die 7zweıte Frage der Interviewerıin autete:
Kırche Märtyrerın 1n den Ländern des Kommu- sUnd trotzdem bleibt ohl die christliche Lo-
nısmus“ besucht. S1e sSe1 VO „Zentrum rAulG Kr- Sunz VO der allumfassenden Menschenliebe eines
forschung des Kommunıiısmus“ während der der anzıehendsten Momente In der Christenheit,
OGE Synode (?) der katholischen Kırche Oorganı- gee1gnet, einıgen gebildeten Men-
sıert worden. Weıter heißt ADOrt wurden schen der Gegenwart Interesse daftür wecken?“
spezıelle Mıttel ZUT!T Beeintflussung der Psyche und Below anteiwoOortie „Mag SeIN. Wenn trüher dıe
Geftühle der Besucher angewendet, ıhnen Relıgion auf dıe Unwissenheit der Menschen SpPC-
antıkommunuistische Eınstellungen un! Sıchtwei- kulierte, mussen dıe Kırchenmänner heutzuta-
SCI] einzuımpfen, Der 1nweIıls genugt, da{fß die teinsinnNıgere Zugänge den Herzen der
Besucher eıne TIrauermusık empfing und alles Menschen suchen. Eıner davon besteht 1n der
Gezeıigte sıch Ww1e hınter einem Stacheldraht be- Behauptung VO der Niähe der christlichen Sıtten-
tand gyebote ZUuUr kommunistischen Moral Diese Ten-

Als Wıderlegung diıeser „Verfälschung“ der enz bezeugt dıe außerordentliche Popularıtät
Geschichte und Gegenwart verwelst Below auf der Idee des wıssenschattliıchen Kommunı1smus,
das Buch Kurojedows „Relıgıon und Kırche hervorgerufen durch dıe Ertolge der soz1alıst1ı-
1n der Sowjetgesellschaft“. Kurojedow WTr da- schen Gesellschaft. Es 1St nıcht verwunderlıch,
mals Leıter der staatlıchen Überwachungsbehör- dafß einıge Kırchenmänner un! Gläubige 5 AI1Z
de für dıe relig1ösen Grupplerungen. Jle Paarl ehrlich Berührungspunkte zwıischen Kommunıis-
Jahre veröftentlichte eın Büchleın, das be- INUusSs und Relıgion auttinden möchten
hauptete, jeder Gläubige könne 1n der SowjJetuni- Es ann nıcht bestritten werden, da{fß iın der

frel, hne jede Benachteiligung seinem Jau- Christenheit Gruppen o1bt, die VO eıner Nähe
ben, seiner Kırche anhängen. Diese VO  - Auslas- 7zwiıschen christliıchem Sıttengesetz und kommu-
SUNSCH und Falschintormationen wımmelnde nıstıscher Moral sprechen. In den soz1alıstischen
Schrift wurde regelmäßig auch ın Auslandsspra- Staaten wurde und wırd dıese These a b un!:
chen gedruckt. zumelıst punktuell, VO Regime herausgestellt,

Below prangert terner die „Erfindungen“ d} ZUuU Beispıel 1Iım „Friedenskampf“. Die kommu-
da{fß die Gläubigen In der SowJetunıion angesichts nıstısche Propaganda verwendet diese These,
des „Massenatheismus 1ın der Gesellschatt“ keine Chrısten tür gemeınsame Aktıonen mıiıt Kommu-
Gewissenstreiheıit hätten. Er Sagl weıter: „Von nısten gewınnen. Es ann uch nıcht bestritten
einer außerhistorischen Betrachtungsweise des werden, da: WwWwel Beispiele nennen das
Problems ausgehend dienen dıe Erwagungen die- Moskauer Patrıarchat und dıe DDR=CGDU dıese
SCT ‚Streıter für die Menschenrechte 1n der dSSR‘ These verwenden. S1E das Lun, In eiıner
der Rechtfertigung gesetzeswıdrıger Mafßnahmen: atheıistisch begründeten Herrschaftsordnung das
1es aflßt keinen 7 weıtel otten ber ihre politischen Wirken christliıcher Kırchen VOT den Machtha-
Ziele CC Below führt als Beıspıel eıne Rundfunksen- ern rechtfertigen, INa 1er dahingestellt
dung der „Stimme N“ (16 Al die die bleiben.
gläubige Jugend einem entschıedenen Auftre- Völlig unsınnıg 1St Belows Behauptung, dafß dıe
ten dıie Sowjetmacht aufgerufen habe Le1i- „Idee des wıssenschaftlichen Kommunısmus"” PO-
der gibt nıcht d} welche „gesetzeswidrıgen“ pulär un attraktıv sel. Gerade 1n Fragen der
Handlungsweıisen 65 sıch handelt-vielleicht WTr Moral hat S1Ee ın der Sowjetunion ihre Glaubwür-
eintach die Aufforderung, 1mM „Samıisdat“ relıg1öse digkeit und Wırkung verloren. Dıi1es hat nıcht NUur

Texte verbreıten. der tapfere orthodoxe Priester Dudko gesagl,
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dem die Machfhaber den Mund verschlossen ha- Innenminiıster Fedortschuk. Aus seinen An-
ben Spätestens selt der Antıkorruptionskampa- gaben (eine vollständige Kriminalstatistik wırd ın
NC Andropows 1st augenfällig, da selbst der SowJjetunion nıcht veröffentlicht) War T EeNTL-

die sowJetischen Massenmedien Berichte ber nehmen, da dıe sowJetische Führung zugeben
unmoralisches Verhalten mıttlerer un! hoher mufßs, da die Kriminalıtät 1n der SowjJetunion
Funktionäre bringen un: den Nıhilismus der zumındest teilweıse „hausgemacht“ 1St.
Jugend beklagen. In der 5SowjJetunion g1bt für Dıie drıtte Frage der Interviewerin lautet: „Lite-
diese Haltung Jugendlicher dıie Formel „N1 boga - ZU wıssenschattliıchen Atheismus bleibt
n1 tschorta“, das heifßst, S1e kummern sıch weder nıcht auf den Regalen der Geschäfte lıegen. V e

Gott och den Teufel. Vor ecun Jahren mıt ann [Nan diese Nachfrage ach entsprechen-
haben übrıgens Propagandısten des atheistischen den Ausgaben erklären?“
Albanıens der Sowjetführung vorgeworten, da; Below oıbt auf diese Frage keine dırekte Ant-
S$1e „dıe Massen der Werktätigen“ unterdrücke WOrL. Statt dessen bringt das bereıts erwähnte

vertälschte Zıtat 4US$S dem Artıkel dieser Zeitschriuftund ausbeute (Radıo Tırana 7A0 1976; Aus-
landssendung ın englıscher Sprache): „Angesiıchts un: fügt als „Gegenbeweıs“ tolgende Angaben

hınzu:der unerbittlichen Realıtät wenden sıch ein1ıge VO

ıhnen der Kırche zwecks geistlichem Beıistand „Nach den gegenwärtıgen Angaben der Han-
un Irost Hıerin lıegen dıe soz1ıalen Wurzeln delsorganısatiıonen steht die atheıistische Literatur

eıner der ersten Stellen. Urteıilen S1e selber berdes relıg1ösen Aberglaubens In der Sowjet1_mion
VO heute begründet.“ dıe Auflagen: Das grundlegende ‚Atheıstische

Below verweılst anschliefend auf dıe Unvereın- Wörterbuch‘, 1983 ın einer Auflage VO 200 01010
barkeıt relıg1öser und kommunistischer Moral Exemplaren veröffentlicht, W alr innerhalb wen1-
un rat gleichzeıltig behutsamem Umgang MI1t SCI Tage verkauft. IDIEG zweıte Auflage des WOör-
den Getühlen der Gläubigen, „UIM iıhnen das terbuchs umta{ßte 300000 Exemplare. Das d
Ilusi:onäre solcher Vorstellungen beweısen“. schenbuch des Atheisten‘ hat schon 1er Auflagen
Below verweılst aut das Buch des Journalısten mıt insgesamt 500000 Exemplaren erreicht. In
Tartakowsk:ıj), „Sıttlıchkeıt hne Belohnung“, das dıesem Jahr wırd dıe tüntte herauskommen. Die
1ın Kürze erscheıinen soll Der Kerngedanke dieses Nachfrage ach dem Buch VO Nıkolski
Buchs ISt, dafßß echte Sıttlichkeıit, 1mM Unterschied ‚Geschichte der russischen Kırche‘ A4aUusSs der Reihe

rel121Ös begründeter, nıcht begründet werden ‚Bıblıothek der atheistischen Lıiteratur‘ W ar

darf durch dıe Angst VOT yöttliıcher Strate ür orofß, da{fß ınnerhalb VO Stunden verkauft W  z

Suüunden der dıe Erwartung VO Belohnung ‚.1m 200000 Exemplare mußten nachgedruckt WEeTlr-

Jenseıts‘, sondern durch das selbstlose innere den Das ‚Handbuch des Atheıisten‘ der
Bedürfnıiıs des Menschen, hohen Idealen Redaktıon VO Skaskın hat schon eine
folgen“. Gesamtauflage VO 700 01010 Exemplaren erreicht,

Below weılst darauf hın, da die „‚Ideen UÜNSCIES Anfang des kommenden Jahres wiırd ın achter
Humanısmus“ 1ın der Buchreihe „Bıbliothek des Auflage herauskommen
Atheısten“ un ın einer Reıihe VO  — Büchern be- Diese Angaben Belows sollen ottfensıichtlich
handelt werden, dıe sıch nıcht L1UT mıt der Kritik nıcht 11UT beweıisen, da Athee SChE Bücher 1n der
relig1öser Vorstellungen und Gebräuche beftassen. SowJetunion in hohen Auflagen gedruckt WCTI-

Er Sagt „Gegenwärtig 1st dıe atheistische Erzie- den, sondern da{fß auch eıne grofße Nachfrage
hung CI verknüpft MmM1t anderen Formen der besteht. Dıie Angaben ber die Auflagen sınd eiıne
Erzıehung: der sıttlıchen, der patrıotischen, der interessante Ergaänzung ZU Artıkel dıeser Zeıt-
asthetischen. Wır machen unNsSs ZUT Aufgabe, schrift VO Julı 1984, wobel hinzuzufügen ISt,
Literatur herauszubringen, dıe dıe hohen Ideale da{fß dieser Artıkel sıch autf dıe Angebote für das
uNnserer Gesellschaftt bekräftigt Jahr 1984 1Im sowJetischen Periodikum „Neue

Die „Liıteraturnaja Gaseta“ (22 veroöt- Bücher“ beschränkte.
Dubios 1St Belows Behauptung, dıe atheistischetentlichte der Überschrift „Nach

Rechnung“ eın Interview MI1t dem sowjJetischen Lıteratur stehe einer der Eerstien Stellen. Keıne
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Heeres VO Propagandısten, Agıtatoren, Polıitin-sowjetische Statistik bestätigt diese Behauptung.
Wenn 1n der 5SowjJetunion der Druck des Neuen tormatoren gehören, das heifßt „treiwillig“ BC-
Testaments für den tfenen Verkauf genehmigt kauft werden mMussen.
würde, ann würden zweıtellos Miıllionen Fxem- Da dıe kommunistische Parteı der SowjJetunion
plare innerhalb VO Stunden verkauft seIn. ber eın zunehmendes Interesse relıg1ösen

Below oIng nıcht aut die Frage der Reporterıin Fragen klagt, könnte IMNan auch annehmen, da;
e1In. Die Nachfrage ach dem Buch „Geschichte Sowjetbürger Zur Klärung ıhrer eigenen Posıi-
der russıschen Kırche“ 1st leicht erklären. t10N dıese Bücher kaufen und auf ıhre Glaub-
Sıcherlich haben viele Gläubige ach dem Buch würdıigkeıt hın prüfen. ber das mu{(ß VOrerst eiıne
gegriffen, da 9888  3 eiınmal nıchts anderes erreichbar Hypothese bleiben Eines geht 4aus den Antwor-
1St. dıe Nachfrage ach den atheistischen ten Belows eindeutıg hervor: Dıie Erziehung ZU

Wörterbüchern und Handbüchern echt ISt, ann Atheismus gehört ZU unverzichtbaren Bestand-
1er nıcht beantwortet werden. Nach WI1ıe VOr teıl des sowjetischen umfassenden Erziehungssy-
geben die meısten SowJetbürger auf dıe Frage, ob ırgendeine Annäherung rel1g1Ös begrün-
S1E sıch tür den Atheismus interessieren, eın ete Erziehungsideale wırd grundsätzliıch abge-

lehnt Paul oth„Neın“ Zur ntwort. Es könnte se1n, dafß diese
Wöorter- und Handbücher Zur Pflichtlektüre des
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